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Snfreues Vater-Hers; das Kinder vedlich Ticbt,
St cin fueereflich Gues und wems der Hims

mel gicht,
Den 1ird die Wabeheif felbfE des Lobes it
B big fchdgen

Und in die feltne SabI beglicter eute fesen.

€r wird mit dbem, wasd noth, Koft, Kleidern mancer Ave

Werforgt, cenehre, bedecke: an ihm wird nichts gefparty
LBas feinem Gliicfes - Lauf erpoiinfchte Wege seiget,
Auf tweldyen er o fort sur hddbfien Staffel fieiget,

So mu dbann wiederum ein woblgesognes HReis

Bot fo viel Gitigkeit, vor Sorge Mab’ und Fleis,
Die fidy der Eitern Brufe mit deffen Wartung machet,
Subdem fie vor fein Wobl bey Nacht und Tage wadyet,

So viel des Himmels Hand ihm %rdrd‘ und Krdfte

/

fchen
Der Bruft exfenntlih fepn, die ¢8 o toobl bedencre:
€8 mug den Eltern andy die eingefchdrften PAicheen,
Dig @cr)n'ftunbaiccbrvctlangt,mieﬁcbsgcl)ért, entrichten,




Hauptfaclich fchds ein Kind, fo, tvie e8 GOLE beachrt
Demy weldyer ¢8 gegeugt; vechefchafiner Liebe rerths
Dic Sehnfucht dngfie fich und feufge gor bifmeilen s
ch! Eont’ich dody mit ihm das Hers vor Liebe theilen,

Undtwo nureinmablerft dergleichen Grund:Stein liegt,

Bu dem wird gang gerwif auch diefes nodh gefirge;
€8 fudht ein foldyes Kind der Eltern exnfien Willen,

Unbd mas ibr Wort befiehlt, in allen guerfillen,

€ folgt aufeinen Wincks ¢8 dencket nur darauf,

Wie s, gu Eltern-Luff; der edlen Jugend Lauf
Durch ddten Sugend: Fleis mit folchen Gaben sieref,
Bon weldyen einft die AWelt befondern RNugen fpiiret,

Hicrinnen muf auh einft die Danctbartei befiepyn s

Denn vas ift cine PRI, die nich gu tbergepy ;
Dicfelbe mug es (o in Wort ald Wercken weifen:

Und dannivird man o5 ciff als woblgezogen preifen,

Mein Bater, iy, Dein Rinbb, °g”;" Didh bierpes

gebracht,

WBerd immerfortvon Dir mit dem, was feby, bedaches
Du forgeft vor mein AWobl: und Deine garte Liebe
Seigt meine Direftigheit ftets unoerfalfhte Sriebe,

Iy nebm an WachSehun g1 D wirfe dabey vergebyee,

Gleichwicein Eicht; bondemung bie Crfabrung iehrt,
Dap ibmy in dem davow ¢in andrer Nug empfindet,
Dis Lebens edler Safty ¢b man 68 Hoft, verchrvinde,




Didy liebet teine Bruft fo, wie Du toiwdig bift,
Dir, bern mein gantes b beveit su dienen iff 5
Soll meine Schuldigkeit hinfort geborfam leben s
udy willich Div mein Hevs; mit Danck exfilet, geben,
Und heute,da Dich GOt Dein frofes Slamguﬁ%gﬁ;
Durd) feine theure Huld vergnitgt evleben (3fF,
Wacht meine Mufe auf und denctt auf Freuden-Licver; -
Sevod, in dem fie denckt, entfdllt das befe wicdey s
llein fie lag nicht ab, o fhwad fie immer finge,
Rig fie Div einen Wun(ch sum Angebinde bringf,
Der Hidchfte fey bey Div mif feinem Vater Seegen s
Srin Auge leite Dich ouf allen Deinen Wegen,
©o vicl ded Himmels Sreis begldnste Sterne begt
Go viel gurHerbft:Beit fonfk die Crde Frache trdgf,
o vicl bon obenber im Winter Flocken (chneien:
So reilich mag fich auch Dein Wobleraehn vernenen,
GOtt fpare Dich gefunds er mindre Deine Lafty
Die Du gur Jugend Nug gebeugt su tragen paft:
Der Himmel wolle Didy mit Freuden: Nectar francens
Und o wird ¢ auch miv Glisk, Heil und Woblfartp
fchencten,
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	Als den 17. Januarii 1737. S.T. Herr Anton Siebeck, wohlverordneter Schuldiener der christlichen Gemeine zu Baumersroda Sein erfreuliches Namens-Fest glücklich erlebte, nahm seine kindliche Pflicht in Acht Dessen ... ältester Sohn Johann Friedrich Siebeck, der freyen Künste Beflissener, ietzo auf der Naumburgischen Raths Schule
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